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SVFAB DETAILANALYSE 

2020-05-21 Sportsendungen - WM 2018 Final Schweiz-Schweden 

Sendung: SRF Tagesschau-Sendung  |  2020-05-21  |  Analysiert am: 2026-06-06 13:15 

Version 3.4-detail  |  Universal 3.4-detail  |  Konverter 3.5 (2026-05-29)  |  Massstab: Art. 4 RTVG 

 

GESAMTSCORE 0.8/10 Unauffällig 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Grüne SP GLP Mitte EVP FDP SVP 

CHES 1.13 1.67 3.60 5.47 5.64 7.67 9.00 

Spektrum Links Links Links Mitte Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 5.0 / 10 Ausgewogen 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Diese Sendung ist eine Sportübertragung (Eishockey-WM-Finale 2018, Schweiz gegen Schweden) und keine 
politische Nachrichtensendung. Die politische Landschaft der Schweiz ist daher für die Analyse nur als 
Referenzrahmen relevant, nicht als direkter Bewertungsmassstab. 

Konkordanzdemokratie mit proportionaler Vertretung im Bundesrat (7 Sitze). Keine klassische Regierung/Opposition-
Teilung. Alle grossen Parteien sind in der Regierung vertreten (Zauberformel). 

Partei CHES L-R Sitze 
(2023) 

Regierung/Opposition Kernposition 

SVP 8.0 62 Regierung (2 BR) Souveränität, Migrationsbegrenzung 

SP 2.5 41 Regierung (2 BR) Sozialstaat, Umverteilung 

FDP 6.5 28 Regierung (2 BR) Wirtschaftsfreundlich, schlanker Staat 

Mitte 5.0 29 Regierung (1 BR) Pragmatische Mitte 

Grüne 2.0 23 Opposition Klimaschutz, Soziales 

GLP 4.0 10 Opposition Grüne Innovation 

EVP 5.5 2 Opposition Christliche Werte 

 

Nicht relevant für diese Sportsendung. Die Sendung behandelt ausschliesslich das Eishockey-WM-Finale 2018 
zwischen der Schweiz und Schweden in Kopenhagen. 

SRF ist der öffentlich-rechtliche Sender der Deutschschweiz, finanziert durch Serafe-Gebühren und Werbung. Der 
gesetzliche Auftrag nach Art. 4 RTVG verlangt sachgerechte Darstellung — bei Sportübertragungen primär korrekte, 
faire Kommentierung des Geschehens. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Diese Sendung ist eine reine Sportübertragung ohne politischen Inhalt. Keine Partei, kein politisches Thema, keine 
politische Position wird erwähnt oder behandelt. 

Partei Score (-5..+5) Sendungsdarstellung vs. Programmposition 

SVP 0 Nicht in Sendung — kein politischer Inhalt 

SP 0 Nicht in Sendung — kein politischer Inhalt 

FDP 0 Nicht in Sendung — kein politischer Inhalt 

Mitte 0 Nicht in Sendung — kein politischer Inhalt 

Gruene 0 Nicht in Sendung — kein politischer Inhalt 

GLP 0 Nicht in Sendung — kein politischer Inhalt 

EVP 0 Nicht in Sendung — kein politischer Inhalt 

 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Genaueste Darstellung: N/A — keine Partei thematisiert 

•  Staerkste Verzerrung: N/A — keine Partei thematisiert 

•  Durchschnittliche Abweichung von 0: 0.0 

•  Fazit: Die Sendung ist eine Sportübertragung ohne jeglichen politischen Inhalt. Eine Parteibias-Bewertung ist nicht 
anwendbar. Kein parteipolitischer Bias feststellbar. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Titel: "Legendäre WM-Momente im Schweizer Eishockey" — WM-Finale 2018, Schweiz vs. Schweden 

•  Datum: 21.05.2020 

•  Laenge (geschaetzt aus Transkript): (Zeitstempel bis 83:37) 

•  Moderator/in / Reporter: Studiomoderation (nicht namentlich identifiziert); Kommentatoren: Jan Billeter und Mario 
Rottaris 

•  Interviewte Personen (mit Funktion/Partei/Zuordnung): 

Akteure Funktion Partei/Zuordnung Politisches Spektrum 

Jan Billeter SRF-Sportkommentator SRF N/A 

Mario Rottaris Co-Kommentator / Eishockey-Experte SRF N/A 

Nino Niederreiter Spieler Schweizer Nationalmannschaft Swiss Ice Hockey N/A 

Reto Schäppi Spieler Schweizer Nationalmannschaft Swiss Ice Hockey N/A 

Tomi Albelin Assistenztrainer Schweizer 
Nationalmannschaft 

Swiss Ice Hockey N/A 

Patrick Fischer Headcoach Schweizer 
Nationalmannschaft (indirekt zitiert) 

Swiss Ice Hockey N/A 

 

Quellenampel — alle Protagonisten 

Jan Billeter: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — D1a: Kein direktes finanzielles Eigeninteresse am Spielausgang. D1b: Als SRF-Angestellter 
institutionell gebunden, aber bei Sportkommentar kein struktureller Interessenkonflikt. 0 Indikatoren. 
D2 Persoenliches Risiko: 0 — Kein persönliches Risiko durch seine Kommentierung; Standardtätigkeit. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Langjähriger SRF-Sportkommentator mit Spezialisierung auf Eishockey; kommentiert innerhalb 
seines Fachgebiets. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente Rolle als Sportkommentator; keine opportunistischen Positionswechsel 
erkennbar. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: -1 — Naturgemäss emotional bei Sportkommentar ("Mamma mia!", "Hei, hei, hei"), aber 
auch mit taktischen Beobachtungen und Fakten unterlegt. Emotionalisierung ist bei Live-Sportkommentar genrebedingt und 
nicht manipulativ. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle: Direkter Augenzeuge des Geschehens, kommentiert live. 
TOTAL: +4 → QUELLENAMPEL: GELB 

Kategorie: N/A (kein Forscher — Sportkommentator) 

Mediale Rahmung in Sendung: Als Hauptkommentator präsentiert, Autorität durch Rolle. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine wesentliche Diskrepanz. GELB statt GRUEN primär wegen genrebedingter 
Emotionalisierung, die bei Sportkommentar Standard ist. 

Mario Rottaris: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — D1a: Kein direktes finanzielles Eigeninteresse. D1b: Als ehemaliger Eishockeyspieler und SRF-

Experte keine strukturelle Patronage-Abhängigkeit bezüglich Spielausgang. 0 Indikatoren. 
D2 Persoenliches Risiko: 0 — Kein persönliches Risiko durch seine Analyse. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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D3 Fachkompetenz: +2 — Ehemaliger professioneller Eishockeyspieler; kommentiert taktische und spieltechnische Aspekte 
aus eigener Erfahrung und Expertise. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente Expertenrolle; keine Positionswechsel erkennbar. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Mischung aus emotionalen Momenten und sachlich-taktischen Analysen (z.B. 
Schildkröten-Taktik, Powerplay-Analyse, Positionsspiel). Genrebedingt angemessen. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle: Direkter Augenzeuge, kommentiert live mit Fachexpertise. 
TOTAL: +5 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A (kein Forscher — Sportexperte) 

Mediale Rahmung in Sendung: Als Experte und Co-Kommentator präsentiert. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine Diskrepanz. Rahmung als Experte stimmt mit GRUEN-Bewertung überein. 

Nino Niederreiter: 

D1 Interessenkonflikt: -1 — D1a: Als Spieler der Schweizer Mannschaft direktes Eigeninteresse am Spielausgang. D1b: 
Keine Patronage-Abhängigkeit relevant. D1 = -1. 
D2 Persoenliches Risiko: +1 — Steht unter enormem Leistungsdruck; Aussagen während des Spiels können bei Niederlage 
gegen ihn verwendet werden. 
D3 Fachkompetenz: +2 — NHL-Spieler; spricht über sein eigenes Spiel und seine eigene Mannschaft — höchste 
Fachkompetenz. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente Aussagen; sachliche Einschätzung der Spielsituation. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Sachlich-nüchterne Drittelpausen-Interviews; benennt konkrete taktische Punkte 
("Bandebälle verloren", "Defensivzone Scheibe ausbringen"). 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle: Direkter Akteur im Geschehen. 
TOTAL: +5 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A (kein Forscher — Sportler) 

Mediale Rahmung in Sendung: Als Spieler und Torschütze präsentiert. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine Diskrepanz. 

Reto Schäppi: 

D1 Interessenkonflikt: -1 — D1a: Als Spieler der Schweizer Mannschaft direktes Eigeninteresse. D1b: Keine relevante 
Patronage. D1 = -1. 
D2 Persoenliches Risiko: +1 — Leistungsdruck; öffentliche Aussagen unter Stress. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Professioneller Eishockeyspieler; spricht über sein eigenes Spiel. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Sachliche, konsistente Aussagen. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: +1 — Sehr sachlich und analytisch in seinen Antworten; benennt konkrete taktische 
Aspekte ("kompakt bleiben", "wenig Schüsse zulassen", "mit Speed von hinten in die Zone"). 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle: Direkter Akteur. 
TOTAL: +6 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A (kein Forscher — Sportler) 

Mediale Rahmung in Sendung: Als Spieler präsentiert. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine Diskrepanz. 

Tomi Albelin: 

D1 Interessenkonflikt: -1 — D1a: Als Assistenztrainer direktes Eigeninteresse am Erfolg der Mannschaft. D1b: Keine 
relevante Patronage. D1 = -1. 
D2 Persoenliches Risiko: +1 — Öffentliche Aussagen vor dem Finale; Verantwortung für taktische Vorbereitung. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Professioneller Trainer auf höchstem Niveau. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente, motivierende Aussagen. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Mischung aus Motivation ("unglaubliche Möglichkeit, Hockey-Geschichte zu 

schreiben") und sachlicher Einschätzung. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle: Direkter Akteur. 
TOTAL: +5 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

Kategorie: N/A (kein Forscher — Sporttrainer) 

Mediale Rahmung in Sendung: Als Assistenztrainer vorgestellt. 

Diskrepanz Ampel vs. Rahmung: Keine Diskrepanz. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Quellenampel für die Teilnehmer: 

Quelle D1 D2 D3 D4 D5 D6 Total Ampel 

Jan Billeter 0 0 +2 +1 -1 +2 +4 GELB 

Mario Rottaris 0 0 +2 +1 0 +2 +5 GRUEN 

Nino Niederreiter -1 +1 +2 +1 0 +2 +5 GRUEN 

Reto Schäppi -1 +1 +2 +1 +1 +2 +6 GRUEN 

Tomi Albelin -1 +1 +2 +1 0 +2 +5 GRUEN 

 

Hauptthema 

Rückblick auf das Eishockey-WM-Finale 2018 zwischen der Schweiz und Schweden in Kopenhagen (Reihe 
"Legendäre WM-Momente im Schweizer Eishockey"), mit vollständiger Spielkommentierung der ersten 60 Minuten 
(reguläre Spielzeit, Ergebnis 2:2). 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Mario Rottaris (Co-Kommentator / Eishockey-Experte) 

Zeitstempel durchgehend 

Aussage 
z.B. 12:35 "Das ist die Schildkröt-Taktik im eigenen Drittel. In der Stürmer flügel. Sprich, wenn sie 
oben den Verteidiger von Schweden so viel Raum geben sollen, dass sie zwei-, drei-, viermal hin- 
und herspielen können." 

Einordnung 
Ehemaliger professioneller Eishockeyspieler, langjähriger SRF-Experte. Keine Interessenkonflikte 
bezüglich des Spielausgangs. Kommentiert innerhalb seines Kernfachgebiets. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Ein schwedischer Eishockey-Experte hätte die Gegenperspektive stärken können, ist aber bei 
einer Live-Übertragung aus Schweizer Sicht genrebedingt nicht üblich. 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: SRF (öffentlich-rechtlich, gebührenfinanziert). Kein Interessenkonflikt bezüglich Spielausgang. 

(b) MANDAT: Sportkommentierung — kompatibel mit sachlicher Einschätzung. 

(c) GLAUBWUERDIGKEITSMATRIX: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — D1a: Kein direktes Eigeninteresse. D1b: 0 Indikatoren. 
D2 Persoenliches Risiko: 0 — Standardtätigkeit. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Ehemaliger Profi, kommentiert sein Fachgebiet. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente Expertenrolle. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Genrebedingte Mischung, überwiegend sachlich-taktisch. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle (Augenzeuge). 
TOTAL: +5 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

(d) Nein — Rottaris wird korrekt als Experte gerahmt, was mit dem Ampelergebnis übereinstimmt. 

 

Experte 2: Nino Niederreiter (Spieler, Interview-Partner) 

Zeitstempel 30:26, 56:03 

Aussage 
30:26 "Wir haben zeitlang sehr gut Hockey gespielt. Und die Zeitlang hat die Schweizer sicher 
extrem Druck gemacht." 

Einordnung 
NHL-Spieler, direkter Akteur im Spiel. Naturgemäss parteiisch als Schweizer Spieler, aber als 
Primärquelle für die Spielerfahrung unersetzlich. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Ein schwedischer Spieler im Drittelpausen-Interview. 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Nicht relevant (Spieler, nicht Medienakteur). 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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(b) MANDAT: Spricht als Akteur über sein eigenes Spiel. 

(c) GLAUBWUERDIGKEITSMATRIX: Siehe Quellenampel oben — TOTAL: +5 → GRUEN 

(d) Korrekt als Spieler gerahmt; keine Diskrepanz. 

 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Schwedischer Eishockey-Experte oder -Spieler 

•  Neutraler internationaler Eishockey-Analyst 

•  Schiedsrichter-Experte für strittige Szenen 

 

Quellenampel für die Teilnehmer: 

Quelle D1 D2 D3 D4 D5 D6 Total Ampel 

Mario Rottaris (Co-
Kommentator / 
Eishockey-Experte) 

0 0 +2 +1 0 +2 +5 GRUEN 

 

Zusammenfassung: 

Experte TOTAL QUELLENAMPEL Kategorie 

Mario Rottaris +5 GRUEN N/A 

Nino Niederreiter +5 GRUEN N/A 

Reto Schäppi +6 GRUEN N/A 

Tomi Albelin +5 GRUEN N/A 

 

Die Expertenauswahl ist für eine Sportübertragung angemessen. Alle Quellen leuchten GRUEN. Die einseitige 
Auswahl (nur Schweizer Akteure in Interviews) ist genrebedingt und bei einer Schweizer Sportübertragung Standard. 
Score 1/10 wegen minimaler Asymmetrie durch fehlende schwedische Stimmen. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 9 

 

 

2. QUELLENAUSWAHL 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Schweizer Spieler (Niederreiter, Schäppi) 

Zeitstempel 30:26, 56:03 — Aussage: Drittelpausen-Interviews mit taktischen Einschätzungen. 

(a) Finanzierung und Traegerschaft: Swiss Ice Hockey Federation / NHL-Clubs. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Als Akteure naturgemäss parteiisch, aber als Primärquellen für die 
Spielerfahrung unverzichtbar. 

(c) Fehlt eine Quelle, die eine Gegensicht belegen wuerde? Ja — schwedische Spieler/Trainer. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Schwedischer Spieler oder Trainer im Drittelpausen-Interview. 

 

Quelle 2: Tomi Albelin (Assistenztrainer) 

Zeitstempel 
05:35 — Aussage: "Ich sehe es als eine unglaubliche Möglichkeit, eine Chance, Hockey-
Geschichte zu schreiben." 

(a) Finanzierung: Swiss Ice Hockey Federation. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Direktes Eigeninteresse am Erfolg. 

(c) Gegensicht: Schwedischer Trainerstab fehlt. 

 

Geruechtepruefung: Keine Gerüchte oder unbelegten Behauptungen festgestellt. Die Sendung berichtet über direkt 
beobachtbares Spielgeschehen. 

Zusammenfassung: Die Quellenauswahl ist für eine Sportübertragung aus Schweizer Perspektive angemessen. 
Alle Quellen sind Primärquellen (direkte Akteure). Die Einseitigkeit (nur Schweizer Stimmen) ist genrebedingt, 
aber eine schwedische Stimme hätte die Sendung bereichert. 
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3. ZEITVERTEILUNG 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Geschaetzte Redezeit: 

•  Jan Billeter (Kommentator): (48%) 

•  Mario Rottaris (Co-Kommentator): (30%) 

•  Nino Niederreiter (Spieler-Interview): (2.5%) 

•  Reto Schäppi (Spieler-Interview): (2.5%) 

•  Tomi Albelin (Trainer-Statement): (1%) 

•  Weitere Schweizer Stimmen (unbenannter Spieler): (1%) 

•  Spielgeschehen ohne Kommentar / Pausen: (15%) 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung ist für eine Sportübertragung typisch. Die Kommentatoren dominieren 
naturgemäss. Die Drittelpausen-Interviews sind kurz und sachlich. Schwedische Stimmen fehlen, was bei einer 
Schweizer Übertragung genrebedingt ist, aber eine leichte Asymmetrie darstellt. 
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: 

Kontext 
Der schwedische Turnierweg ins Finale wird kaum thematisiert. Während der Schweizer Weg 
(Halbfinale gegen Kanada) ausführlich besprochen wird, fehlt eine vergleichbare Darstellung des 
schwedischen Wegs. 

Relevant bei: 05:20 ff. (Rückblick auf Schweizer Halbfinale) 

Wirkung 
Suggeriert implizit, dass nur der Schweizer Weg bemerkenswert war. Genrebedingt 
nachvollziehbar, aber eine kurze Erwähnung des schwedischen Halbfinales (gegen USA) wäre 
möglich gewesen. 

 

Auslassung 2: 

Kontext 
Das Endergebnis des Spiels (Schweiz verliert 2:3 in der Overtime) wird im vorliegenden Transkript 
nicht gezeigt — die Sendung bricht bei 83:37 ab (Ende der regulären Spielzeit). Dies könnte ein 
Transkript-Abbruch sein oder die Sendung geht weiter. 

Relevant bei: 83:37 (Ende des Transkripts) 

Wirkung Keine Bewertung möglich, da unklar ob Sendung weitergeht. 

 

Zusammenfassung: Keine systematische Auslassung feststellbar. Die leichte Unterrepräsentation der 
schwedischen Perspektive ist genrebedingt und nicht manipulativ. 

 

Fehlende Stimmen 

•  Schwedischer Spieler/Trainer: Ein Drittelpausen-Interview mit einem schwedischen Akteur hätte die 
Gegenperspektive gestärkt (bei einer Rückblicksendung wäre dies möglich gewesen). 

•  Neutraler Eishockey-Experte: Ein nicht-schweizerischer, nicht-schwedischer Fachmann hätte eine objektivere 
taktische Einschätzung liefern können. 

•  Schiedsrichter-Perspektive: Erklärung strittiger Entscheidungen aus Sicht der Spielleitung. 

•  Schweizer Eishockey-Verband: Einordnung der historischen Bedeutung des Finales für die Entwicklung des 
Schweizer Eishockeys. 

•  Sportjournalist/Historiker: Breitere Einordnung in die Geschichte der Eishockey-WM. 

•  Schwedische Fans/Medien: Gegenperspektive zur Schweizer Euphorie. 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Keine relevante Zahlen-Manipulation festgestellt. Die in der Sendung verwendeten Zahlen sind Spielstatistiken 
(Spielstand, Strafminuten, Spieleralter, Medaillenhistorie), die korrekt und kontextgerecht eingesetzt werden. 

Befund 1: 

Zeitstempel 15:01 

Zahl: "nur drei aus diesem Team haben schon WM Gold gewonnen. 17 Spieler sind noch ohne Medaille." 

Dimensionen: (a) Absolutwert gezeigt, (b) Anteil implizit (3 von ca. 25), (c) Trend nicht relevant. 

Fehlender 
Kontext 

Keiner — die Zahl dient der Einordnung der schwedischen Mannschaft und ist korrekt. 

Wirkung Keine Verzerrung. 

 

Zusammenfassung: Keine relevante Zahlen-Manipulation festgestellt. Alle Zahlen sind Spielstatistiken, die korrekt 
verwendet werden. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Keine Guilt-by-Association-Technik festgestellt. Die Sendung ist eine Sportübertragung ohne politische oder 
gesellschaftliche Zuschreibungen. 

Zusammenfassung: Keine Kontaktschuld-Technik angewendet. Nicht anwendbar bei reiner Sportübertragung. 
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7. TIMING 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Keine manipulative Timing-Strategie festgestellt. Die Sendung folgt dem chronologischen Spielverlauf, was bei einer 
Sportübertragung der natürliche Aufbau ist. Der Einstieg mit dem historischen Rückblick (2013, 2018) ist 
dramaturgisch sinnvoll und nicht manipulativ. 

Zusammenfassung: Keine manipulative Platzierung von Informationen. Die chronologische Struktur folgt dem 
Spielverlauf. 
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8. SELEKTIVE EMPOERUNG 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 69:28 

Auslöseereignis: Ein hoher Stock gegen einen Schweizer Spieler wird nicht bestraft. 

Reaktion: "Entschuldigung noch, das hätte aber eine Strafe geben müssen. Hoher Stock. Das ist ein doppeltes 
Glück zu sehen." 

Vergleich 

Bei 16:01 wird die Strafe gegen Niederreiter (hoher Stock gegen Schweden) sachlich 
kommentiert: "Keine Absicht, aber trotzdem schnell passiert es in der Hektik des Geschehens." — 
Die Reaktion ist vergleichbar sachlich, aber bei der nicht gegebenen Strafe gegen Schweden 
etwas empörter. 

Asymmetrie: Leichte Asymmetrie nachweisbar — bei der Strafe gegen die Schweiz wird Verständnis gezeigt, bei 
der nicht gegebenen Strafe gegen Schweden Empörung. Dies ist jedoch genrebedingt (Heimkommentar) und mild. 

 

Empoerungsgrad: 1/5 

Selektivitaet: 1/5 

Zusammenfassung: Minimale selektive Empörung bei Schiedsrichterentscheidungen zuungunsten der Schweiz. 
Genrebedingt bei Sportkommentar üblich und nicht als manipulativ zu werten. 
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9. VOLLSTAENDIGKEIT (Selective Omission — Gesamtbild) 2/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel durchgehend 

Fehlende Perspektive/Fakt: Schwedische Trainertaktik und Spielphilosophie werden kaum analysiert. 

Relevanz: Bei einem WM-Finale wäre eine Analyse beider Spielsysteme für das Verständnis des Spiels wertvoll. 

Auswirkung: Das Gesamtbild ist leicht einseitig — die Schweizer Taktik wird detailliert analysiert, die schwedische 
nur reaktiv ("die Schweden machen Druck"). 

 

Befund 2: 

Zeitstempel durchgehend 

Fehlende Perspektive/Fakt: Keine schwedischen Stimmen (Spieler, Trainer) in Interviews. 

Relevanz: Würde das Bild des Spiels vervollständigen und dem Gegner eine eigene Stimme geben. 

Auswirkung: Der Zuschauer erhält nur die Schweizer Innenperspektive auf das Spiel. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung ist für eine Sportübertragung aus Heimsicht weitgehend vollständig. Die 
fehlende schwedische Perspektive ist genrebedingt, stellt aber eine leichte Einschränkung der Vollständigkeit dar. 
Die taktische Analyse durch Rottaris kompensiert teilweise, da er auch schwedische Stärken benennt. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 2/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 00:22-01:00 

Zitat 
"Die Schweiz hat sich für den WM-Finale qualifiziert und das zum zweiten Mal innerhalb von fünf 
Jahren." 

Manipulation 
Die Sendung rahmt das Spiel als historische Chance und Revanche-Möglichkeit für die Schweiz. 
Der Rahmen ist: "Die Schweiz als aufstrebende Eishockey-Nation, die Geschichte schreiben 
kann." 

Warum 
problematisch 

Dieses Framing ist bei einer Rückblicksendung auf "legendäre WM-Momente" genrebedingt und 
nicht manipulativ. Es setzt jedoch den emotionalen Rahmen klar zugunsten der Schweiz. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 05:35 

Zitat "Ich sehe es als eine unglaubliche Möglichkeit, eine Chance, Hockey-Geschichte zu schreiben." 

Manipulation 
Das Narrativ "David gegen Goliath" wird implizit aufgebaut — die Schweiz als Aussenseiter, der 
gegen die grosse Hockey-Nation Schweden antritt. 

Warum 
problematisch 

Genrebedingt nachvollziehbar, aber es fehlt die Einordnung, dass auch Schweden unter Druck 
stand (Titelverteidiger, Erwartungshaltung). 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 24:29 

Zitat 
"Was er verlangt hat, das war definitiv mutig. Für eine Schweizer Mannschaft. So aufzutreten auf 
Weltniveau." 

Manipulation 
Framing der Schweizer Spielweise als "mutig" und "frech" — positive Konnotation. Die 
schwedische Spielweise wird eher als "Druck" und "Dominanz" gerahmt — neutral bis bedrohlich. 

Warum 
problematisch 

Leichte Asymmetrie in der Konnotation, aber bei Heimkommentar genrebedingt. 

 

Zusammenfassung: Das Framing ist durchgehend pro-schweizerisch, was bei einer Sportübertragung aus 
Heimsicht genrebedingt ist. Die Schweiz wird als mutig, kämpferisch und aufstrebend gerahmt, Schweden als 
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stark, dominant und respekteinflössend. Beide Rahmungen sind nicht falsch, aber die emotionale Identifikation 
liegt klar bei der Schweiz. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 10:01 

Zitat "Wirklich ganz frech gespielt von der Schweizer Mannschaft." 

Manipulation 
"Frech" hat eine positive Konnotation (mutig, selbstbewusst, überraschend gut). Für vergleichbare 
schwedische Spielzüge wird eher "gefährlich" oder "stark" verwendet. 

Warum 
problematisch 

Leichte Konnotationsasymmetrie. Neutrale Alternative wäre: "Sehr gut gespielt" oder "Clever 
gespielt" — aber "frech" ist im Sportjargon ein etabliertes Kompliment für Aussenseiter und nicht 
manipulativ. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 64:20 

Zitat "Die absolute Nummer 1." (über Cennoni) 

Manipulation 
Superlativ für den Schweizer Torhüter. Schwedische Spieler erhalten ebenfalls Lob ("unglaublich 
schnell" über Arvizon, 10:12), aber seltener Superlative. 

Warum 
problematisch 

Genrebedingte Heimparteilichkeit, nicht manipulativ. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 05:20 

Zitat "Ein unglaubliches Spiel, das die Schweizer Nazi in das Finale gegen Schweden geführt hat." 

Manipulation 
Hinweis: "Nazi" ist hier offensichtlich ein Transkriptionsfehler für "Nati" (Kurzform für 
Nationalmannschaft). Keine manipulative Wortwahl. 

Warum 
problematisch 

Reiner Transkriptionsfehler, keine inhaltliche Relevanz. 

 

Zusammenfassung: Die Wortwahl ist für eine Sportübertragung angemessen. Leichte Konnotationsunterschiede 
zwischen der Beschreibung Schweizer und schwedischer Spielzüge sind genrebedingt und nicht manipulativ. 
Keine problematische Begriffswahl festgestellt. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 20 

 

 

12. MODERATIONSVERHALTEN 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel 30:26 (Interview Niederreiter) 

Auslöseereignis: Drittelpausen-Interview nach dem ersten Drittel (1:1). 

Zitat 
(Moderator/Billeter) 

"Ist ja nicht das erste Mal an diesem Turnier, in dem ihr gleich wieder ein Gegengall 
bekommen nach einem Eigengall. Das ist immer so ein bisschen schade." 

Vergleich Kein schwedischer Spieler wird interviewt — daher kein direkter Vergleich möglich. 

Asymmetrie: Die Frage ist leicht empathisch ("ein bisschen schade"), aber sachlich und mit kritischem Unterton 
(Hinweis auf wiederkehrendes Problem). Nicht nachweisbar asymmetrisch, da kein Vergleichsinterview vorhanden. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 56:03 (Interview Schäppi) 

Auslöseereignis: Drittelpausen-Interview nach dem zweiten Drittel (2:2). 

Zitat 
(Moderator/Billeter) 

"Das war eine recht Druckphase, die Schweden in dem zweiten Drittel gemacht hat. Wie 
haben sie es erlebt?" 

Vergleich Kein schwedisches Gegeninterview. 

Asymmetrie: Sachliche, offene Frage. Nicht nachweisbar asymmetrisch. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel 83:17 

Zitat (Billeter) "Könnt euch alle wieder hinsetzen." 

Vergleich Emotionale Identifikation mit dem Schweizer Publikum. Genrebedingt bei Heimkommentar. 

Asymmetrie: Nicht nachweisbar als Moderationsasymmetrie — genrebedingte Parteilichkeit. 

 

Zusammenfassung: Das Moderationsverhalten ist für eine Sportübertragung professionell und angemessen. Die 
Interviews sind sachlich, die Fragen offen und nicht suggestiv. Die emotionale Identifikation mit der Schweizer 
Mannschaft ist genrebedingt und nicht als manipulative Asymmetrie zu werten. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Keine Fragen-Asymmetrie feststellbar. Beide interviewten Spieler (Niederreiter, Schäppi) erhalten vergleichbare, 
sachliche Fragen zur Spielsituation. Da keine schwedischen Spieler interviewt werden, ist ein direkter Vergleich nicht 
möglich. Die Fragen an die Schweizer Spieler sind weder übermässig weich noch hart — sie sind sportjournalistisch 
Standard. 

Zusammenfassung: Keine Fragen-Asymmetrie feststellbar. Die Interviewfragen sind sachlich und genrebedingt 
angemessen. 
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14. FALSE BALANCE 0/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Keine False Balance feststellbar. Bei einer Sportübertragung ist das Konzept der False Balance nicht in der gleichen 
Weise anwendbar wie bei politischen oder wissenschaftlichen Sendungen. Es gibt keine "richtige" und "falsche" Seite 
— beide Mannschaften sind gleichberechtigte Teilnehmer eines Wettbewerbs. 

Zusammenfassung: False Balance ist bei einer Sportübertragung kein relevantes Kriterium. Keine künstliche 
Ausgewogenheit oder deren Fehlen festgestellt. 
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15. AGENDA-SETTING 1/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Gesetztes Agenda-Element: Die Sendung setzt als selbstverständlich voraus, dass das Schweizer Eishockey eine 
Erfolgsgeschichte ist und die Finalteilnahme 2018 ein historischer Moment. Dies ist faktisch korrekt. 

Zeitstempel 
00:22 — Beleg: "Die Schweiz hat sich für den WM-Finale qualifiziert und das zum zweiten Mal 
innerhalb von fünf Jahren." 

Alternative Agenda: Eine kritischere Einordnung könnte fragen, warum die Schweiz trotz zweier Finalteilnahmen 
beide Male verloren hat, oder welche strukturellen Probleme das Schweizer Eishockey hat. Dies wäre aber für eine 
Rückblicksendung auf "legendäre Momente" nicht der passende Rahmen. 

 

Zusammenfassung: Das Agenda-Setting ist für eine Rückblicksendung auf legendäre Sportmomente 
angemessen. Die positive Rahmung der Schweizer Finalteilnahme als historisches Ereignis ist faktisch korrekt 
und genrebedingt. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

Ergebnisse 

•  HARDFACTS-SCORE (Durchschnitt Kriterien 1-9): 0.8 / 10 

•  SOFTFACTS-SCORE (Durchschnitt Kriterien 10-15): 0.8 / 10 

Dominante Techniken 

Die 3 staerksten Techniken dieser Sendung: 

1. FRAMING (Score 2): Die Sendung rahmt das Spiel durchgehend aus Schweizer Perspektive — die Schweiz als 
mutige Aussenseiterin, die Geschichte schreiben kann. Dies ist genrebedingt und nicht manipulativ, aber die 
stärkste identifizierbare Technik. 

2. VOLLSTAENDIGKEIT (Score 2): Die fehlende schwedische Perspektive (keine Interviews, kaum Taktikanalyse 
des Gegners) ist die grösste inhaltliche Lücke. Genrebedingt nachvollziehbar, aber eine Einschränkung der 
Vollständigkeit. 

3. SELEKTIVE EMPOERUNG (Score 1): Minimale Asymmetrie bei der Kommentierung von 
Schiedsrichterentscheidungen — leicht empörter bei Entscheidungen gegen die Schweiz. Genrebedingt und mild. 

Kernbotschaften der Sendung 

**BOTSCHAFT 1 (INHALTLICH): ** "Die Schweiz kann auf höchstem Niveau mithalten und gegen die grossen 
Hockey-Nationen bestehen." 

Technik: Framing (Narrativ der aufstrebenden Nation) — Belege: 05:35, 24:29 

**BOTSCHAFT 2 (PERSOENLICH): ** "Leonardo Cennoni ist ein Weltklasse-Torhüter, der die Schweiz im Spiel hält." 

Technik: Personalisierung und Heroisierung — Belege: 06:14, 64:20 

**BOTSCHAFT 3 (GESELLSCHAFTLICH): ** "Schweizer Eishockey ist eine nationale Erfolgsgeschichte, die 
Identifikation und Stolz verdient." 

Technik: Agenda-Setting und emotionale Rahmung — Belege: 00:22, 36:31 

Begruendung: Die Sendung ist eine Sportübertragung, bei der andere Massstäbe gelten als bei politischen 
Nachrichtensendungen. Die genrebedingte Parteilichkeit zugunsten der Heimmannschaft ist international üblich und 
wird vom Publikum erwartet. Die taktische Analyse durch Mario Rottaris ist sachlich fundiert und würdigt auch die 
Stärken des Gegners. Die Spieler-Interviews sind sachlich und nicht suggestiv. Art. 4 RTVG ist primär auf 
Informationssendungen zu kontroversen Themen ausgerichtet — eine Sportübertragung fällt nicht in den Kernbereich 
dieser Norm. 

FAZIT 

Die analysierte Sendung ist eine professionelle Sportübertragung des Eishockey-WM-Finales 2018 zwischen der 
Schweiz und Schweden. Die Kommentierung durch Jan Billeter und Mario Rottaris ist fachlich kompetent, emotional 
angemessen und würdigt auch die Leistungen des Gegners. Die genrebedingte Parteilichkeit zugunsten der 
Schweizer Mannschaft bewegt sich im international üblichen Rahmen für Heimkommentare bei Sportübertragungen. 
Die taktischen Analysen von Rottaris sind besonders hervorzuheben — sie bieten dem Zuschauer echten Mehrwert 
und sind sachlich fundiert. Ein Verstoss gegen Art. 4 RTVG ist nicht erkennbar, da die Norm primär auf 
Informationssendungen zu kontroversen gesellschaftlichen und politischen Themen abzielt und eine Sportübertragung 
anderen journalistischen Standards unterliegt. 
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GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 1/10 Unauffällig 

2 QUELLENAUSWAHL 1/10 Unauffällig 

3 ZEITVERTEILUNG 1/10 Unauffällig 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 1/10 Unauffällig 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 0/10 Unauffällig 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 0/10 Unauffällig 

7 TIMING 0/10 Unauffällig 

8 SELEKTIVE EMPOERUNG 1/10 Unauffällig 

9 VOLLSTAENDIGKEIT (Selective Omission — 
Gesamtbild) 

2/10 Unauffällig 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 2/10 Unauffällig 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 1/10 Unauffällig 

12 MODERATIONSVERHALTEN 1/10 Unauffällig 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 0/10 Unauffällig 

14 FALSE BALANCE 0/10 Unauffällig 

15 AGENDA-SETTING 1/10 Unauffällig 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 0.8/10 Unauffällig 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 0.8/10 Unauffällig 

 

GESAMTSCORE 0.8/10 Unauffällig 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (Art. 4 RTVG) 

 

Bewertung nach Art. 4 RTVG 

Art. 4 RTVG verlangt: sachgerechte Darstellung von Tatsachen und Ereignissen, Meinungsvielfalt bei umstrittenen 
Themen, ausgewogene Auswahl von Gesprächspartnern. 

Kein Verstoss erkennbar: 

Art. 4 RTVG richtet sich primär an Informationssendungen, die kontroverse gesellschaftliche, politische oder 
wissenschaftliche Themen behandeln. Eine Sportübertragung fällt nicht in den Kernbereich dieser Norm. Die Sendung 
stellt das Spielgeschehen sachgerecht dar — Spielstand, Regelverstösse, taktische Situationen und Spielerleistungen 
werden korrekt wiedergegeben. Die genrebedingte Parteilichkeit zugunsten der Heimmannschaft ist kein Verstoss 
gegen das Sachgerechtigkeitsgebot, da sie vom Publikum erwartet wird und international Standard ist. Die Leistungen 
des Gegners (Schweden) werden angemessen gewürdigt. Strittige Schiedsrichterentscheidungen werden für beide 
Seiten kommentiert. 

Gesamtbewertung Art. 4 RTVG 

Die Sendung erfüllt die Anforderungen von Art. 4 RTVG im Rahmen dessen, was für eine Sportübertragung relevant 
ist. Das Spielgeschehen wird sachgerecht und faktisch korrekt dargestellt. Die emotionale Identifikation mit der 
Schweizer Mannschaft ist genrebedingt und stellt keinen Verstoss gegen das Vielfaltsgebot dar, da es sich nicht um 
ein kontroverses gesellschaftliches Thema handelt, bei dem unterschiedliche Meinungen abgebildet werden müssten. 
Die taktische Analyse durch den Co-Kommentator Mario Rottaris hebt die Sendung qualitativ hervor und bietet dem 
Zuschauer eine fundierte Einordnung des Geschehens. Ein Verstoss gegen Art. 4 RTVG ist nicht feststellbar. 
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KAPITEL 6 — Quellen-Tiefencheck 

 

Keine Fachstellen, NGOs oder Beratungsstellen werden in dieser Sendung zitiert. Die einzigen Quellen sind die direkt 
am Spielgeschehen beteiligten Akteure (Spieler, Trainer) und die SRF-Kommentatoren. Ein Quellen-Tiefencheck für 
externe Organisationen ist daher nicht anwendbar. 

SRF Sport (als institutioneller Rahmen): 

1. FINANZIERUNG: Öffentlich-rechtlich, finanziert durch Serafe-Gebühren und Werbung. 

2. MANDAT: Sportberichterstattung als Teil des Service-public-Auftrags. Kompatibel mit sachlicher 
Berichterstattung. 

3. INTERESSENKONFLIKT: Kein struktureller Interessenkonflikt bezüglich des Spielausgangs. SRF profitiert von 
hohen Einschaltquoten, was eine spannende, emotionale Kommentierung begünstigt — dies ist aber genrebedingt 
und nicht manipulativ. 

4. GLAUBWUERDIGKEITSMATRIX: 

D1 Interessenkonflikt: 0 — D1a: Kein direktes Eigeninteresse am Spielausgang. D1b: 0 Indikatoren. 
D2 Persoenliches Risiko: 0 — Standardtätigkeit. 
D3 Fachkompetenz: +2 — Professionelle Sportredaktion. 
D4 Meinungskonsistenz: +1 — Konsistente Sportberichterstattung. 
D5 Emotionalisierung vs. Daten: 0 — Genrebedingte Mischung. 
D6 Quellenstufe: +2 — Primärquelle (eigene Übertragung). 
TOTAL: +5 → QUELLENAMPEL: GRUEN 

5. GEGENSTIMME: Nicht relevant bei Sportübertragung. 

Quellenampel für die Teilnehmer: 

Quelle D1 D2 D3 D4 D5 D6 Total Ampel 

SRF Sport (als 
institutioneller Rahmen) 

0 0 +2 +1 0 +2 +5 GRUEN 

 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von Art. 4 
RTVG. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere UBI). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 
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Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 30 

 

ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Schweiz — SRG SSR 

Gesetz 

Bundesgesetz über Radio und Fernsehen (RTVG, SR 784.40) 

Relevante Artikel 

•  Art. 4 Abs. 1 RTVG: Alle Sendungen eines Radio- oder Fernsehprogramms müssen die Grundrechte beachten. 
Die Sendungen haben insbesondere die Menschenwürde zu achten, dürfen weder diskriminierend sein noch zu 
Rassenhass beitragen noch die öffentliche Sittlichkeit gefährden noch Gewalt verherrlichen oder verharmlosen. 

•  Art. 4 Abs. 2 RTVG: Redaktionelle Sendungen mit Informationsgehalt müssen Tatsachen und Ereignisse 
sachgerecht darstellen, so dass sich das Publikum eine eigene Meinung bilden kann. Ansichten und Kommentare 
müssen als solche erkennbar sein. 

•  Art. 4 Abs. 4 RTVG: In der Gesamtheit der redaktionellen Sendungen ist die Vielfalt der Ereignisse und Ansichten 
angemessen zum Ausdruck zu bringen (Vielfaltsgebot). 

Kernpflichten 

1. Sachgerechtigkeit: Sachgerechte Darstellung von Tatsachen und Ereignissen 

2. Meinungsvielfalt: Vielfalt der Ansichten bei umstrittenen Themen 

3. Ausgewogenheit: Ausgewogene Auswahl von Gesprächspartnern 

Aufsichtsbehörde 

•  UBI (Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen): Prüft Beschwerden gegen ausgestrahlte 
Sendungen auf Verletzung von Art. 4 RTVG 

•  BAKOM (Bundesamt für Kommunikation): Regulierungs- und Aufsichtsbehörde 

•  Ombudsstellen der SRG: Erste Anlaufstelle für Programmbeschwerden 

Beschwerdeverfahren 

1. Ombudsstelle der jeweiligen Unternehmenseinheit (SRF, RTS, RSI, RTR) 

2. UBI (bei Nichteinigung) 

3. Bundesgericht (letzte Instanz) 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 31 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
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